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« Es ist ein umfassendes, modernes und originelles Programm.  
	                Vor allem wirtschaftlich Tätige ‹flirten› stets mit dem  
     Strafrecht – cogito ergo LL.M. im Wirtschaftsstrafrecht!»

Prof. Dr. Konstantina Papathanasiou, LL.M., Professorin für Wirtschaftsstrafrecht,
                Compliance und Digitalisierung, Liechtenstein Business Law School, Universität Liechtenstein
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PHILOSOPHIE
Die Wirtschaftskriminalität nimmt aufgrund der wachsen-
den Komplexität des Wirtschaftslebens sowie der rasanten  
Entwicklungen im digitalen Bereich immer neue Formen 
an. Cyberkriminalität, grenzüberschreitende Steuerhinter-
ziehung, internationaler Anlagebetrug oder Geldwäscherei  
sind nur einige Bereiche, die verstärkt an Bedeutung gewon-
nen haben. Die hochkomplexen Strukturen der Wirtschafts-
kriminalität haben ein Ausmass erreicht, das es für Personen, 
die mit ihrer Bekämpfung, Verhinderung oder Aufklärung 
konfrontiert sind, mittlerweile unumgänglich macht, sich 
zusätzliche Spezialkenntnisse anzueignen. 

Aus diesem Grund bietet der «Executive Master of Laws 
(LL.M.) im Wirtschaftsstrafrecht» eine fundierte juristische  
Spezialausbildung, die praxisorientierte und wissenschaft-
lich fundierte Kenntnisse im interdisziplinären und grenz-
überschreitenden Bereich des Wirtschaftsstrafrechts unter  
Berücksichtigung europäischer und internationaler Bezüge 
sowie der Bereiche Compliance und Digitalisierung vermit- 
telt und vertieft. Diese Fachkompetenzen eröffnen Teilneh- 
menden neue berufliche Perspektiven im rasant wachsen- 
den Feld des Wirtschaftsstrafrechts, der Kriminalprävention  
und Digitalisierung. Die einzigartige Möglichkeit, kostenlos  
einzelne Module aus den parallel angebotenen Masterstudi-
engängen im Bank- und Finanzmarktrecht, im Gesellschafts‐, 
Stiftungs‐ und Trustrecht und in International Taxation zu 
besuchen, ermöglicht eine weite thematische Verschränkung.

 

AUSBILDUNGSZIEL
Der «Executive Master of Laws (LL.M.) im Wirtschaftsstraf-
recht» vermittelt AbsolventInnen jene Fachkompetenzen,  
die sie in die Lage versetzen, wirtschaftskriminelles Handeln 
zu erkennen, einschlägige Problemstellungen innovativ zu 
analysieren, Lösungsansätze zu erarbeiten und in der Praxis 
umzusetzen sowie Unternehmen durch die zielgerichtete 
Beratung vor strafrechtlichen Risiken zu bewahren. 

 
ABSCHLUSS
Studierende, die mindestens 75 % der Präsenzveranstaltun-
gen besucht sowie sämtliche Module erfolgreich absolviert 
haben und deren Masterthesis angenommen wurde, schlie-
ssen den «Executive Master of Laws (LL.M.) im Wirtschafts-
strafrecht» ab und sind somit berechtigt, den Titel

 

zu führen.

ZIELGRUPPE
Die vermittelten Kompetenzen sind nicht nur für Rechtsbe-
rufe, etwa im Justizbereich, im Bereich der Strafverteidigung, 
des Anti-Money-Laundering oder für JuristInnen in Rechtsab-
teilungen unumgänglich, sondern auch für NichtjuristInnen 
wie etwa MitarbeiterInnen von Finanzdienstleistern; schliess-
lich sind sie im Berufsalltag zunehmend mit Fragen zu The-
menbereichen der Compliance, Digitalisierung und strafrecht-
lichen Risiken konfrontiert.

ZIEL & ZWECK

LL.M. LL.M. Wirtschaftsstrafrecht

«Wirtschaftskriminalität befindet sich auf Rekordniveau. Umso wichtiger 	
	          ist es, dass Unternehmen und deren Mitarbeitende die  
  Bedrohungslage richtig einschätzen, wirksame Massnahmen ergreifen 
                        und im Krisenfall richtig reagieren. Mit seinem 
    Praxisbezug leistet der Studiengang einen wichtigen Beitrag dazu.»

               Simon Tribelhorn, Geschäftsführer Liechtensteinischer Bankenverband (LBV)
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RECHTSVERGLEICHENDER 
ANSATZ 

EINZIGARTIGE  
wirtschaftsstrafrechtliche 

Aus- und Weiterbildung

INTERNATIONALISIERUNG 
durch Studienreisen

INTERDISZIPLINÄRE 
WISSENSVERMITTLUNG

Aufbau und Erweiterung eines   
BERUFLICHEN NETZWERKES

UMFASSENDE AUS- UND  
WEITERBILDUNG   

in Wirtschaftsstrafrecht, Compliance  
und Digitalisierung

PRAXISBEZOGENE 
AUSRICHTUNG

AKTUELLE  
ENTWICKLUNGEN

Wissensvermittlung durch 
ERFAHRENE  

UND RENOMMIERTE  
DOZIERENDE

Hervorragende  
VEREINBARKEIT MIT  

BERUFLICHER TÄTIGKEIT
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METHODIK
Der LL.M.-Studiengang bereitet Sie auf die wachsenden 
Herausforderungen im Bereich des Wirtschaftsstrafrechts 
einschliesslich der Bereiche Compliance und Digitalisierung 
vor. Das Lehrkonzept besteht aus interaktiven Lehrveran-
staltungen. Erfahrene Dozierende aus Wissenschaft und 
Praxis präsentieren die einzelnen Lehrinhalte. Die Bearbei-
tung von Fallstudien durch die Studierenden trägt zur Ver-
tiefung der Lehrinhalte bei. 

LERNUMGEBUNG
Sämtliche schriftlichen Unterlagen wie Präsentationen, Judi- 
katur, praxisorientierte Fallbeispiele und Fallstudien stehen  
den Studierenden auf einer virtuellen Lernplattform zur Ver- 
fügung. Zudem verfügt die Universität Liechtenstein über 
einen umfassenden Handapparat mit zahlreichen Nachschla- 
gewerken, Zeitschriften und Online-Literaturzugängen.

STRUKTUR
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LEHRVERANSTALTUNGEN  
UND MASTERTHESIS
Das Studium ist modular aufgebaut und dauert drei Semester.  
Zusätzlich ist eine Masterthesis zu erstellen, deren Bearbei-
tungszeit sechs Monate beträgt und die einen Umfang von 
50 – 70 Seiten aufweist. Im Einzelnen besteht der LL.M.-Studi-
engang aus neun Modulen mit jeweils sechs Tagen Unterricht.

THEMENABENDE
Zusätzlich bietet die Professur regelmässig spezielle Weiter-
bildungsveranstaltungen sowie Themenabende zu aktuellen  
Entwicklungen und Fragestellungen im Wirtschaftsstrafrecht,  
Strafverfahrensrecht, Digitalisierung und Compliance an. Die 
Teilnahme für unsere Studierenden ist kostenfrei.

STUDIENREISE
In den Modulen 4 und 7 (Wahlmodule) finden Studienrei-
sen zu relevanten Institutionen in Europa statt. Die Kosten 
der Studienreisen sind in den Studiengebühren nicht ent-
halten, die Teilnahme ist nicht verpflichtend. Alternativ 
kann auch ein frei wählbares Modul der anderen Execu-
tive‐Masterstudiengänge im Bank- und Finanzmarktrecht, 
im Gesellschafts‐, Stiftungs‐ und Trustrecht und in Interna-
tional Taxation absolviert werden. Darüber hinaus besteht 
auch die Möglichkeit, eine Seminararbeit zu einem im 
LL.M.-Studiengang behandelten Themenbereich anzuferti-
gen, um das jeweilige Modul zu absolvieren.

PRÜFUNGEN
Am Ende eines jeden Moduls ist ein Leistungsnachweis in 
Form einer schriftlichen Prüfung oder Präsentation durch 
die Studierenden zu erbringen. Die Module 1 bis 3, 5, 6 und 8 
werden jeweils mit einer schriftlichen Klausur abgeschlossen.  
Im Rahmen der Module 4, 7 und 9 ist jeweils eine Präsenta-
tion mit anschliessender Diskussion im Plenum zu einem aus-
gewählten Thema sowie zu einer Fallstudie zu halten.

MODULÜBERSICHT
Executive Master of Laws (LL.M.) im  
Wirtschaftsstrafrecht

STUDIENPLAN

TOTAL  
60 ECTS-PUNKTE

Masterthesis  
15 ECTS-Punkte

9 Module à 5 ECTS-Punkte 
= 45 ECTS-Punkte

3 Semester à total 486 Lektionen

9 Module à jeweils 6 Tage

Masterthesis à 6 Monate
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MODULE
EINFÜHRUNG
Der LL.M.-Studiengang vermittelt in neun Modulen fun-
dierte Kenntnisse des liechtensteinischen, europäischen 
und internationalen Strafrechts, des Unternehmensstraf-
rechts einschliesslich Compliance und Whistleblowing, der 
strafrechtlichen Aspekte des digitalen Zeitalters mitsamt 
moderner IT-Technologien wie Blockchain oder Künstliche 
Intelligenz und schliesslich des Strafverfahrensrechts. 

MODUL 1     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Grundlagen

In diesem einführenden Modul werden die gesetzlichen 
und theoretischen Grundlagen des Strafrechts und Wirt-
schaftsstrafrechts unter Berücksichtigung des vergleichen-
den, internationalen und europäischen Strafrechts sowie 
wirtschaftsphilosophische Ansätze behandelt. Die Studie-
renden erhalten insbesondere einen Einblick in das liech-
tensteinische Strafgesetzbuch, in die Straftheorien sowie in 
die gesellschaftlichen und politischen Funktionen des Straf-
rechts, in die Grundsätze des Strafrechts und schliesslich in 
die Voraussetzungen strafbaren Verhaltens. Ferner lernen 
sie aufgrund der Internationalität Liechtensteins die zen-
tralen europäischen und internationalen Rechtsgrundla-
gen sowie das Strafanwendungsrecht bei grenzüberschrei- 
tenden Sachverhalten kennen. Anhand von Fällen wird das  
erlernte Wissen vertieft und eine praxisnahe Aus- bzw. 
Weiterbildung gewährleistet. Zum Abschluss erfolgt eine 
Einführung in die Wirtschaftsphilosophie. 

Die Studierenden erlangen dadurch die nötigen Kenntnisse, 
um den weiteren Modulen des LL.M.-Studiengangs folgen 
zu können. Sie sind mit den gesetzlichen und theoretischen 
Grundlagen des Strafrechts und Wirtschaftsstrafrechts auf 
nationaler, europäischer und internationaler Ebene ver- 
traut. Zudem erlangen sie Grundkenntnisse der Wirtschafts- 
philosophie. 

MODUL 2     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Wirtschaftsstrafrecht im engeren Sinne 

Im zweiten Modul werden den Studierenden vertiefte 
Kenntnisse des liechtensteinischen Strafgesetzbuchs ver-
mittelt und rechtsvergleichende Überlegungen angestellt. 
Der Fokus liegt dabei insbesondere auf den Straftatbestän-
den des Betrugs, der Untreue, der Veruntreuung, der Geld- 
wäscherei inkl. der Strafbestimmungen des Sorgfaltspflicht-
gesetzes, sowie der Korruptions- und Insolvenzdelikte. Die 
Wissensvermittlung beschränkt sich allerdings nicht nur 
auf die jeweiligen Straftatbestände, sondern es werden 
aufgrund ihrer Akzessorietät auch die ihnen zugrunde lie-
genden ausserstrafrechtlichen Verhaltenspflichten erläu-
tert. Das erlernte Wissen wird anhand von Fällen aus der 
Praxis gefestigt und vertieft. 

Die Studierenden erwerben fundiertes Fachwissen hin-
sichtlich wichtiger Wirtschaftsstrafbestimmungen im Straf-
gesetzbuch. Sie sind in der Lage, strafrechtlich relevante 
Sachverhalte zu erkennen, einschlägige Problemstellungen 
zu analysieren sowie entsprechende Lösungsansätze zu 
erarbeiten und in die Praxis umzusetzen. 

    «Der Studiengang bietet eine  
 juristische Spezialausbildung auf 
    höchstem Niveau, die fundierte  
  Kenntnisse im Wirtschaftsstraf-    
        und verfahrensrecht unter  
Berücksichtigung europäischer und      
 internationaler Bezüge vermittelt.»

      MMMag. Dr. Franz Josef Giesinger, Präsident 
Vereinigung Liechtensteinischer Strafverteidiger (VLS)
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MODUL 3     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Wirtschaftsstrafrecht im weiteren Sinne

Den Studierenden werden die wichtigsten Wirtschafts-
strafbestimmungen im Nebenstrafrecht vorgestellt. Sie 
erwerben vertiefte Kenntnisse über das Steuer- und Zoll-
strafrecht, Kapitalmarktstrafrecht, Bilanzstrafrecht und 
Bestimmungen zum strafrechtlichen Schutz von Geheimnis-
sen. Sie werden allerdings nicht nur für diese Wirtschafts-
strafbestimmungen ausserhalb des Strafgesetzbuchs 
sensibilisiert, sondern erlangen profunde Kenntnisse über 
die jeweiligen Straftatbestände. Aufgrund des akzesso-
rischen Charakters dieser Strafbestimmungen werden 
auch die ihnen zugrunde liegenden ausserstrafrechtlichen 
Verhaltensgebote sowie Verhaltensverbote dargestellt. 
Anhand von Übungsfällen wird das Gelernte vertieft und in 
die Praxis integriert.

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse der wich-
tigsten Strafbestimmungen im Nebenstrafrecht. Sie verfü-
gen über die Kompetenz, einschlägige Handlungen in der 
Praxis zu analysieren, komplexe praktische Frage- und Pro-
blemstellungen zu beantworten und zielgerichtete, wissen-
schaftlich fundierte Lösungsansätze zu entwickeln. 

MODUL 4     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Studienreise oder Wahlmodul 

Das vierte Modul ist als Wahlmodul ausgestaltet. Zum einen 
kann das Modul durch die Teilnahme an der Studienreise 
absolviert werden, in deren Rahmen hochinteressante Ein-
drücke garantiert sind. Das auf den LL.M.-Studiengang zuge-
schnittene Programm der Studienreise beinhaltet Workshops 
bei Institutionen und Unternehmen sowie Besuche von inter-
nationalen Organisationen. Begegnungen mit verschiedenen 
Persönlichkeiten aus Praxis und Wissenschaft eröffnen die 
Möglichkeit, das eigene Wissen zu erweitern und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Ein entsprechendes Rahmenprogramm 
ergänzt den Inhalt der Studienreise. 

Anstelle der Studienreise steht den Studierenden der Besuch 
eines frei wählbaren Moduls der anderen Masterstudien-
gänge im Bank- und Finanzmarktrecht, im Gesellschafts‐, 
Stiftungs‐ und Trustrecht und in International Taxation frei. 
Dadurch ergibt sich die Möglichkeit, das eigene Fachwissen in 
anderen Bereichen des Rechts oder im Bereich der Steuern 
den individuellen Bedürfnissen entsprechend zu erweitern. 
Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, eine Seminarar-
beit zu einem im LL.M.-Studiengang behandelten Themenbe-
reich anzufertigen, um das Modul zu absolvieren.

«Der Studiengang setzt am Schnittpunkt des Wirtschaftslebens 
             und der Kriminalität an. Die praxisrelevanten Inhalte schärfen 
  den Blick für die strafrechtlichen Risiken und Gefahren, die dem  
          Einzelnen und dem Unternehmen im Geschäftsleben drohen.»

 Univ.-Prof. Dr. Severin Glaser, Lehrstuhl für Finanz- und Wirtschaftsstrafrecht, Institut für Strafrecht,  
	          Strafprozessrecht und Kriminologie, Leopold-Franzens-Universität, Innsbruck
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MODUL 5     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Strafrecht und Unternehmen

Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls fokussieren sich 
auf strafrechtliche Aspekte im Bereich von Unternehmen.  
Der erste Teil widmet sich zunächst der im Strafgesetz-
buch normierten Unternehmensstrafbarkeit. Dabei werden 
die Voraussetzungen für die strafrechtliche Verantwort-
lichkeit von Unternehmen sowie für die Strafbarkeit von 
Mitgliedern von Kollegialorganen eingehend erläutert. 
Anschliessend lernen die Studierenden zentrale Strafbe-
stimmungen für eine unternehmerische Tätigkeit kennen. 
Im zweiten Teil wird ein detaillierter Überblick über den 
Bereich Criminal Compliance und Whistleblowing gegeben. 
Das Hauptaugenmerk liegt hier auf der Präventivberatung 
von Unternehmen. Im dritten und letzten Teil werden ver-
tiefte Kenntnisse über das Urheberstrafrecht, Lauterkeits-
strafrecht sowie Strafbestimmungen diverser gewerblicher 
Schutzrechte vermittelt. Zur Wissensvertiefung werden 
praktische Fallbeispiele erörtert.
 
Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die  Studierenden  
über Detailkenntnisse hinsichtlich des Unternehmensstraf- 
rechts und sonstiger wichtiger Strafbestimmungen im Zu-
sammenhang mit einer unternehmerischen Tätigkeit. Sie 
sind in der Lage, strafrechtliche Risiken für Unternehmen 
frühzeitig zu identifizieren, geeignete präventive Massnah-
men auszuarbeiten und schliesslich bei ihrer Umsetzung  
mitzuwirken.

MODUL 6     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Strafrecht und digitale Gesellschaft 

Ein weiterer Schwerpunkt des LL.M.-Studiengangs bildet die 
Vermittlung von fundierten Kenntnissen in den Bereichen 
Cyberkriminalität, Blockchain Technologie und Token, Big 
Data sowie Künstliche Intelligenz – einige der wichtigsten  
Zukunftsthemen unserer Zeit. Ob «Ransomware» Angriffe, 
DDos-Attacken oder etwa illegales Bitcoin Mining – all diese  
Bereiche bringen eine Vielzahl an strafrechtlichen Frage-
stellungen sowie Herausforderungen mit sich.

Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Moduls ver-
tiefte Kenntnisse der wichtigsten Strafbestimmungen zur 
Erfassung der Cyberkriminalität, der strafrechtlichen Haf-
tungsrisiken beim Einsatz Künstlicher Intelligenz sowie der 
technischen Grundlagen für ein besseres Verständnis von 
IT-Sachverhalten. Anhand von Praxisfällen werden sie mit 
den gängigen Formen der Cyberkriminalität und den Ein-
satzmöglichkeiten Künstlicher Intelligenz – sowohl zur Be- 
gehung strafbarer Handlungen als auch zu ihrer Aufklä-
rung – vertraut gemacht. Ferner widmet sich dieses Modul 
der Blockchain Technologie und Token. Neben ihrer Funk-
tionsweise werden den Studierenden auch die in diesem 
Zusammenhang stehenden strafrechtlichen Aspekte erläu-
tert. Abgerundet wird dieses Modul mit einem Einblick in 
die IT-Forensik. 
 
Die Studierenden erwerben die Kompetenz, strafrechtlich 
relevante Sachverhalte in Zusammenhang mit der Digitali-
sierung zu erkennen sowie einschlägige Problemstellungen 
praxisorientiert zu lösen. Sie sind in der Lage, erfolgreich 
und qualifiziert mit den Herausforderungen einer digitali-
sierten Welt umzugehen.
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MODUL 7     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Studienreise oder Wahlmodul II

Das siebte Modul ist als zweites Wahlmodul ausgestaltet.  
Das Modul kann durch die Teilnahme an der Studienreise 
absolviert werden, in deren Zuge hochinteressante Eindrü-
cke garantiert sind. Das auf den LL.M.-Studiengang zuge-
schnittene Programm der Studienreise beinhaltet Work-
shops bei Institutionen und Unternehmen sowie Besuche 
von internationalen Organisationen. Begegnungen mit ver- 
schiedenen Persönlichkeiten aus Praxis und Wissenschaft 
eröffnen die Chance, das eigene Wissen zu erweitern und 
wertvolle Kontakte zu knüpfen. Ein entsprechendes Rah-
menprogramm ergänzt den Inhalt der Studienreise. Anstelle 
der Studienreise haben die Studierenden die Möglichkeit, 
ein frei bestimmbares Modul der anderen Masterstudien-
gänge im Bank- und Finanzmarktrecht, im Gesellschafts‐, 
Stiftungs‐ und Trustrecht und in International Taxation zu 
besuchen. Dadurch ergibt sich die Chance, das eigene Fach-
wissen in anderen Bereichen des Rechts oder im Bereich 
der Steuern den eigenen Bedürfnissen entsprechend zu 
erweitern. Zur Absolvierung dieses Moduls besteht zusätz-
lich die Möglichkeit, eine Seminararbeit zu einem im LL.M.-
Studiengang behandelten Themenbereich anzufertigen.

MODUL 8     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Strafverfahrensrecht 

Ganz im Zeichen des achten Moduls steht das Strafprozess-
recht. Die Studierenden lernen die Grundsätze des liechten-
steinischen Strafverfahrens kennen. Darauf aufbauend wird 
das Vorverfahren detailliert erläutert. Dabei gilt es insbe-
sondere die Rechte der Verfahrensbeteiligten, Beweisauf-
nahmen samt Aussage- und Befreiungsgründe, Ermittlungs 

 
massnahmen und Beweisverbote eingehend darzulegen. Im 
Anschluss daran wird das Erkenntnisverfahren mit Schwer-
punkt auf die Schlussverhandlung, den dafür massgebli-
chen Vorschriften und wichtige Aspekte für einen erfolgrei-
chen Verfahrensausgang thematisiert. Schliesslich erhalten 
die Studierenden einen vertieften Einblick in das Rechts-
mittelverfahren. Neben dem Beschwerdeverfahren, dem 
Berufungsverfahren und dem Revisionsverfahren werden 
auch das Wiederaufnahmeverfahren sowie das Wiederein-
setzungsverfahren erläutert. Abgerundet wird das Modul 
mit der Erläuterung europäischer und internationaler Rege- 
lungen bei grenzüberschreitenden Strafverfahren einschliess- 
lich dem Rechtshilferecht und dem Auslieferungsverfah-
rensrecht. 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Straf-
verfahrensrechts. Insbesondere verfügen sie über die Fach-
kompetenz, qualifiziert und erfolgreich mit den Herausfor-
derungen grenzüberschreitender Strafverfahren umzugehen.

MODUL 9     6 Tage, 5 ECTS-Punkte

Case Studies 

Im Rahmen dieses Moduls finden Case Studies statt, in 
denen die Studierenden aktuelle praxisrelevante Fallbei-
spiele aus den Bereichen des Wirtschaftsstrafrechts, des 
Strafverfahrensrechts sowie der Criminal Compliance ana- 
lysieren, diskutieren und Falllösungen präsentieren. Anhand  
detaillierter Ausarbeitung von Fällen wird das theoretische 
Wissen gefestigt und in die praktische Arbeit integriert. 

Nach Abschluss dieses Moduls sind Studierende in der Lage, 
ihr theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen und für 
komplexe Fragestellungen zielgerichtete, wissenschaftlich 
fundierte Lösungsansätze zu erarbeiten.

Abschluss:  Master of Laws (LL.M.) im Wirtschaftsstrafrecht 



INTERNATIONAL

        «Der Studiengang vermittelt den Teilnehmenden  
umfassende Kenntnise in den Bereichen Wirtschaftsstrafrecht,  
                 Compliance und Digitalisierung, damit sie den  
      Herausforderungen der stets zunehmenden Formen der 
          Wirtschaftskriminalität gewachsen sind. Abgerundet  
wird der Studiengang mit der Möglichkeit, sich ein berufliches 
			   Netzwerk aufzubauen.»

«Die Digitalisierung und neue Technologien durchdringen und verändern  
               die Wirtschaft. Der gegenständliche LL.M. stellt eine Bereicherung  
      für den diesbezüglichen akademischen Diskurs dar und ermöglicht  
          ein tiefgreifendes Verständnis von und Auseinandersetzung mit den  
    Themen an der Schnittstelle von Wirtschaft, Strafrecht und  
			                 Digitalisierung. Für die Lehre aus der Praxis.»

       «Durch die Digitalisierung ändert sich die Art  
		       und Weise wie Dienstleistungen erbracht werden.  
           Welche Konsequenzen das für das  
		          Strafrecht hat, ist schwer abzuschätzen.»

  Dr. Peter Pfisterer, Postdoktorand an der Professur für Wirtschaftsstrafrecht,  
                        Compliance und Digitalisierung, Liechtenstein Business Law School,  
				    Universität Liechtenstein

  Dr. Clara Guerra, stv. Leiterin Stabsstelle Finanzplatzinnovation  
                             und Digitalisierung (SFID), Vaduz

        Dr. Thomas Nägele, LL.M., Rechtsanwalt / Managing Partner, 
		     NÄGELE Rechtsanwälte GmbH, Vaduz



CH
A

DE

              «Die konstante Auseinandersetzung mit aktuellen  
      Entwicklungen ist insbesondere im Bereich der  
                Geldwäschereibekämpfung die zentrale Verantwortung  
          jedes Einzelnen. Dieser Dynamik wird nur gerecht, wer  
                 sich zielgerichtet und mit offenem Geist weiterbildet.» 

«Der Masterlehrgang im Wirtschaftsstrafrecht stellt ein  
        einzigartiges Angebot in der DACH-Region dar. Er kombiniert  
   klassisches Wirtschaftsstrafrecht mit internationalen Themen  
             und Digitalisierungsaspekten und ist ein praxisnahes sowie  
       äusserst attraktives Lehrprogramm für Postgraduierte  
             auf höchstem Niveau.» 

    Michael Schöb, Leiter der Stabsstelle Financial Intelligence Unit (SFIU)  
            der Landesverwaltung Fürstentum Liechtenstein

    Dr. André-M. Szesny, LL.M., Rechtsanwalt / Partner,  
                     Heuking Kühn Lüer Wojtek, Düsseldorf
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INFORMATIONEN
WICHTIGSTE INFORMATIONEN 
Sprachkompetenz 
Die Lehrveranstaltungen werden grundsätzlich in deutscher 
Sprache abgehalten. Einzelne Dozierende referieren jedoch
in englischer Sprache, sodass bei den Teilnehmenden zumin- 
dest gute Englischkenntnisse vorhanden sein sollten.

Anzahl Studierende
Es werden maximal 30 Studierende pro Studiengang auf-
genommen. Der Studiengang wird nur durchgeführt, wenn 
mindestens 10 Anmeldungen vorliegen.

Studienzeiten
Der Unterricht findet in der Regel alle vier Wochen von 
Donnerstag bis Samstag statt. Die Lehrveranstaltungen 
werden im Allgemeinen donnerstags und freitags von 9.00 
bis 18.00 Uhr sowie samstags von 8.30 bis 16.30 Uhr abge-
halten.

Annullationsbedingungen
Ein Rücktritt von der Teilnahme kann bis acht Wochen vor 
Start des Studiengangs kostenfrei erfolgen. Bei Rücktritt 
bis zu vier Wochen vor Beginn werden 30 % der Gesamtkos-
ten in Rechnung gestellt, bis zu zwei Wochen vor Studien-
gangsbeginn sind es 50 % der Gesamtkosten, die zur Zahlung 
fällig werden. Danach sind die vollen Studiengebühren zur 
Zahlung fällig. Ersatzteilnehmende werden ohne zusätzliche  

Kosten akzeptiert, falls die geforderten Zulassungsbedingun- 
gen erfüllt sind. Über die Zulassung entscheidet die zustän-
dige Stelle an der Universität Liechtenstein. Der Rücktritt hat  
mittels eingeschriebenem Brief an die Studienleitung zu  
erfolgen. Es gilt das Datum des Poststempels. www.uni.li

ÜBERSICHT ZUR BEWERBUNG
Zulassungsbestimmung 
Zum Studium zugelassen wird, wer die Zulassungsbedingun-
gen Art. 22 ff der Hochschulverordnung erfüllt:

	> Hochschulabschluss oder eine gleichwertige Qualifikation; 
oder 

	> Abschluss einer einschlägigen Aus- und Weiterbildung auf  
tertiärer Stufe, die einem Umfang von mindestens 60 ECTS  
entspricht, sowie eine sechsjährige Berufserfahrung, wovon 
mindestens drei Jahre facheinschlägig sein müssen.

Die Aufnahme erfolgt nach Eingangsdatum der Anmeldung. 
Eine Aufnahme «sur dossier» berechtigt nur zum Abschluss
jenes Studienganges, in welchem die Aufnahme erfolgte. Im 
Übrigen ist die Zustimmung der jeweiligen Studienleitung 
erforderlich.

Anmeldefrist
Für aktuelle Fristen und Termine wenden Sie sich bitte an das 
Studiengangsmanagement.

BESUCH EINZELNER MODULE
Alle Module des Masterstudiengangs können auch einzeln 
besucht werden, sofern die Anzahl der Studierenden und 
die Platzkapazitäten dies zulassen. 

KOSTENFREIER BESUCH VON MODULEN  
DER ANDEREN EXECUTIVE-MASTER 
STUDIENGÄNGE
Den Studierenden des «Executive Master of Laws (LL.M.) im 
Wirtschaftsstrafrecht» steht der kostenfreie Besuch von 
einzelnen Modulen der Executive-Masterstudiengänge im 
Bank- und Finanzmarktrecht, im Gesellschafts‐, Stiftungs‐ 
und Trustrecht und in International Taxation, die im glei-
chen Zeitraum an versetzten Terminen stattfinden, offen.



Studiengebühren
Die Studiengebühren für den gesamten Studiengang betra-
gen CHF 28 500.–. In den Studiengebühren sind die Prüfungs-
gebühren enthalten, nicht jedoch die Kosten für ergänzende 
Lehrmittel. Allfällige Exkursionsgebühren, insbesondere für 
die Studienreisen, sowie Übernachtungskosten gehen zulas-
ten der Studierenden. Bei Wiederholung oder Nachholung  
von Prüfungen wird eine Gebühr in Höhe von CHF 350.– in  
Rechnung gestellt. Vor Beginn des jeweiligen Semesters sind 
folgende anteilige Gebühren zu entrichten:

	> 1. Semester CHF 10 000.–
	> 2. Semester CHF 10 000.–
	> 3. Semester CHF 8 500.– 

Stipendien werden im Einzelfall nach akademischen  
Kriterien vergeben.

LIECHTENSTEIN
Das Fürstentum Liechtenstein liegt im Herzen Europas im 
Alpenrheintal, umgeben von seinen Nachbarländern Schweiz 
und Österreich. Mit 160 Quadratkilometern ist Liechtenstein 
der viertkleinste Staat Europas, mit einer hoch entwickelten  
Volkswirtschaft, einer starken Exportindustrie, leistungs- 
fähigen Finanzdienstleistungsunternehmen und einer breiten  
Palette kleiner und mittlerer Unternehmen. 
www.liechtenstein.li

UNIVERSITÄT LIECHTENSTEIN –  
IMPULSE FÜR DIE WIRTSCHAFT
Die Universität Liechtenstein ist jung, regional verankert 
und international aktiv. In den Bereichen Architektur, Raum- 
entwicklung, Entrepreneurship, Finance, Wirtschaftsrecht 
und Wirtschaftsinformatik wirkt sie als innovativer Denkplatz 
im Vierländereck Liechtenstein, Ostschweiz, Vorarlberg und 
süddeutsche Bodenseeregion. Die regionale Wirtschaft pro-
fitiert vom Wissens- und Technologietransfer der Universität.  
www.uni.li

VERKEHRSANBINDUNG
Informationen siehe auf der Webseite der Universität 
Liechtenstein unter «Standort und Anreise».

KONTAKT

Studiengangsmanager
Mag. phil. Christoph Osztovics
Telefon +423 265 13 83
Fax +423 265 11 12
christoph.osztovics@uni.li



uni.li/llm-wirtschaftsstrafrecht
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